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Anmelden

von Barbara Wimmer  08.12.15, 06:00 shroombab Mail an Autor

KINDER, POLITIK, SCHULE, MEDIENKOMPETENZ,
DIGITALE BILDUNG, DIGITALE MEDIENKOMPETENZ

Ist Österreichs Schulsystem reif für digitale Bildung?
Lehrer und Politiker diskutierten darüber, wie das
heimische Schulsystem vom digitalen Wandel betroffen
ist.

„Lehrer sind heutzutage keine reinen Wissensvermittler mehr,
sondern sind Coaches, Psychologen, Lernbegleiter und
Entertainer“, sagt Walter Emberger, Geschäftsführer von Teach for
Austria bei der Podiumsdiskussion „Sind Österreichs Schulen reif
für digitale Bildung?“, zu der der Technologiekonzern Samsung
vergangene Woche in sein Wiener Büro eingeladen hatte. „Die
Ansprüche an die Lehrer haben sich geändert“, so Emberger.
„Man kann den Lehrberuf nicht mehr des Berufes willen sehen,
sondern man muss es aus Berufung machen“, sagt der
Bildungsexperte.

Die fortschreitende Digitalisierung macht nämlich auch nicht
vorm Lehrberuf halt. Um die Digitalisierung dazu zu nutzen,
Schüler entsprechend individuell zu fördern und sie zu mündigen,
selbstbestimmten Bürgern zu erziehen, braucht es digitale
Medienkompetenz und die passende Infrastruktur. „Die Politik
muss die Rahmenbedingungen schaffen“, sagt dazu der Lehrer
Stefan Schmid, der in seinem Unterricht auf das „Flipped
Classroom“-Konzept setzt.

SCHULE 3.0

Digitalisierung: "Ansprüche an Lehrer haben sich geändert"

Newsletter

Der Schüler der ersten Schulstufe der Oskar-Spiel-Volksschule zeigte beim Tag zur digitalen Bildung bei
Samsung, wie Unterricht mit Tablets funktionieren kann. - Foto: Barbara Wimmer

FEATURED

START-UP CHALLENGE
Intel: “Gute Ideen müssen einen
das Fürchten lehren”

WORLD AGAINST ISIS
Anonymous erklärt den 11.
Dezember zum IS Trolling Day

E-SHOWER
Dusche spart bis zu 90 Prozent
Wasser, kostet 3000 Euro

Netzpolitik B2B Produkte Digital Life Science Meinung Games Apps Start-ups Community

Digitalisierung:
"Ansprüche an
Lehrer haben sich
geändert"

KOMMENTARE ()

MEHR ZUM THEMA

SCHULE 3.0
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Foto: Barbara Wimmer

Dabei wird das klassische Lernsetting auf den Kopf gestellt. Die
zu erlernenden Inhalte werden dabei nicht während der
Unterrichtsstunde vermittelt, sondern die Schüler eignen sich den
Lernstoff zu Hause mittels Lernvideos an. Dadurch bleibt im
Unterricht Zeit für Übungen. „An meiner Schule wird es sehr
wertgeschätzt, wenn man sich engagiert. Das führt dazu, dass
man sich noch mehr engagiert. An anderen Schulen in Österreich
ist das Zwischenmenschliche nicht so wichtig, da wird es schon
schwieriger“, sagt Schmid.

Änderungen zulassen
Für Lehrpersonen ist es in der Praxis auch oft eine
Herausforderung, zuzulassen, dass Schüler sich heutzutage ihr
Wissen auch aus anderen Quellen aneignen, und mit ihnen
darüber zu diskutieren. „Auch Schüler haben Informationsquellen.
Es geht dann darum, Informationen weiterzuverarbeiten und
andere Hausübungen zu stellen als früher“, sagt Emberger.
NEOS-Vorsitzender Matthias Strolz glaubt, dass sich
Klassenzimmer „massiv verändern“ werden. „Wenn man einen
Lehrer jetzt 100 Jahre einfrieren würde, wird er sich danach nicht
mehr orientieren können“, sagt Strolz. „Wenn wir in Österreich mit
den Herausforderungen, die wir haben, klar kommen wollen, sind
wir gut beraten, bei digitaler Bildung Frontrunner zu sein.“

Foto: Barbara Wimmer

Ein erster Schritt in diese Richtung, ist in der Bildungsreform
verankert: Bis 2020 soll es eine flächendeckende Breitband-
Internet-Anbindung an allen Schulen geben. „Das ist längst
überfällig und macht Sinn“, mein Strolz dazu. Ob seine Partei dem
Bildungspaket zustimmen wird, hängt jedoch noch von
verschiedenen anderen Faktoren ab. Strolz würde sich jedoch
noch so manch andere Priorität wünschen: „In 14 EU-Staaten gibt
es das Pflichtfach Programmieren in der Schule. Darauf haben
wir im Bildungssystem aber keinen Fokus“, sagt der NEOS-
Vorsitzende. „Wir müssen politisch die Vorgabe machen, dass
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REDAKTION on 14. Dezember 2015 at 17:26

Die Digitalisierung bewegt Österreichs Bildung. Welche Ausbildungen brauchen die Kinder und
Jugendlichen heute in einem zukünftig stärker von Technologien geprägten Umfeld? Wie können
Tablets, Apps und das Internet zu einer stärkeren individualisierten Bildung beitragen? All diesen
Fragen widmeten sich Gäste aus Bildung, Politik und Wirtschaft beim Samsung Dialog „Digitale
Bildung – Unterricht erleben.“

Gestartet wurde mit einer hochkarätigen Podiumsdiskussion mit NEOS-Vorsitzendem Matthias Strolz,
dem Bildungssprecher der SPÖ Wien Heinz Vettermann, dem Jugendsprecher der Grünen Wien Peter
Kraus, der Bereichsleiterin für IT im Bundesministerium für Bildung und Frauen Heidrun Strohmeyer,
dem Geschäftsführer von Teach For Austria Walter Emberger, dem innovativen Lehrer Stefan Schmid
und der Smart School-Expertin von Samsung Electronics Martina Friedl.

Für Walter Emberger von Teach for Austria ist in Österreich noch viel zu tun. „Wir hinken bei
internationalen Rankings hinterher, in Europa sind wir Mittelmaß. Das ist nicht der Anspruch, den ich
mir wünsche. Aufgabe der Politik ist es, die notwendige Infrastruktur zur Verfügung zu stellen und die
Lehrkräfte auszubilden. Die Digitalisierung ist eine große Chance für unser Land, das wird aber nicht
von selber passieren. Wir brauchen gleichen Zugang zu Informationsquellen an allen Schulen, besser
ausgebildete Vortragende und einen individualisierten Unterricht.“

Digitale Bildung spielt derzeit nur eine geringe Rolle

Samsung Smart School

Digitale Bildung: Wie „digifit“

ist Österreich?
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Digitale Bildung spielt derzeit nur eine geringe Rolle

Dabei ist für Matthias Strolz von den Neos die Bildungsreform nicht der große Sprung: „Die
Bildungsreform ist nicht das, was wir wollen. Hie und da finden sich gute Ansätze wie mehr Fokus auf
Elementarpädagogik, aber am Ende ist es doch ein Kompromisspapier geworden. Wir geben viel zu
wenig Geld für unsere Kinder am Anfang ihrer Bildungszeit aus, die digitale Bildung spielt nur eine
geringe Rolle, finanzielle und personelle Schulautonomie gibt es nicht.“

Heidrun Strohmeyer vom Bildungsministerium widerspricht: „Unser Ziel ist klar: Kein Kind darf die
Schule ohne digitale Kompetenz verlassen. Dabei setzen wir auf die Know How-Weitergabe an
andere Schulen durch sogenannte fortgeschrittene Schulen, Peer Learning bei der
Lehrerweiterbildung, E-Learning als Unterrichtsprinzip und Medienbildung als Teil der Fächerbildung.
Wir wollen die Lehrer stärker dazu bringen, digitale Kompetenzen fächerübergreifend zu vermitteln.
Mit dem Digicheck sehen wir, was die Lehrer dazu benötigen und bieten ihnen dafür ein
entsprechendes Weiterbildungsangebot an.“

Für Wien bedeutet die Bildungsreform eine Beschränkung der Modellregion auf 15 Prozent. SPÖ
Wien Bildungssprecher Vettermann: „Es ist klar, dass wir ganz Wien zu einer Modellregion der
gemeinsamen Schule machen wollen. Wir werden aber die Möglichkeiten nutzen und rasch in die
Umsetzung gehen. Zusätzlich kommt die Umsetzung von WLAN fix in allen Wiener Schulen.“

Digitale Bildung bringt bessere Jobperspektiven

Auch Peter Kraus von den Wiener Grünen findet es widersinnig, Modellregionen zu beschränken. In
der digitalen Schule sieht er große Vorteile hinsichtlich besserer Jobperspektiven: „Schon jetzt
herrscht ein Fachkräftemangel in der IT-Branche. 2020 fehlen laut Berechnungen bereits 900.000 IT
Fachkräfte in ganz Europa, während durch die Technologisierung bestehende Arbeitsplätze verloren
gehen. Was es dabei braucht, sind aber keine Fachkräfte, die die Maschinen bedienen, sondern
Fachkräfte, die innovativ sein können, Gedachtes umsetzen oder verbessert programmieren können.
Die Jungen müssen zu innovativen und kritischen Menschen heranwachsen.“

Matthias Strolz dazu: „In Großbritannien lernen die Schüler Programmierung bereits in der
Volksschule, in Finnland kommt das nächstes Jahr. Ich glaube jedenfalls, dass das in den Fächerkanon
gehört. Die Politik ist gefordert, den Rahmen zu setzen, die Ziele festzulegen und für eine stärkere
Finanzierung zu sorgen. Derzeit sind wir nicht vorne dabei. Um die Herausforderungen zu bekämpfen,
die wir haben, müssen wir zum Frontrunner der digitalen Bildung werden.“

Digitaler Content im Unterricht
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Lehrer Stefan Schmid, der seinen Unterricht auf mehr digitalen Content umgestellt hat, über seine
Erfahrungen: „Mir wurde klar, so wie ich in der HAS in Simmering unterrichtete, kann das nicht
passen. Deshalb habe ich mich gefragt, was kann ich tun, was kann ich ändern. Eine
Gleichschrittspädagogik ist nicht mehr zeitgemäß. Klassen sind heute heterogen, jedes Kind hat
unterschiedliche Bedürfnisse. Derzeit geht die meiste Zeit der Lehrer mit dem Erklären drauf, wir
haben wenig Zeit zum praktischen Üben. Deshalb erkläre ich meine Lehrinhalte mit Videos. Statt der
Hausübung müssen die Schüler das Video anschauen und in der Stunde üben wir dann. Ein Vorteil
des Videos ist auch, dass sich Schüler die Erklärung wiederholt anschauen können. Es ist so einfach
heute, Videos zu machen, oder interaktive Apps zu nutzen, die motivieren. Man muss es einfach nur
tun.“

Samsung Electronics will digitale Bildung vorantreiben

Martina Friedl von Samsung Electronics: „In Korea hat Bildung einen sehr hohen Stellenwert. Es liegt
auf der Hand digitale Bildung als IT-Konzern voranzutreiben. Je früher die Kinder und Jugendliche
anfangen schon im Schulbereich eine fundierte Ausbildung zu bekommen und Content zu entwickeln
und zu produzieren und nicht nur zu konsumieren, desto eher haben sie später die Chance als
Fachkraft erfolgreich zu sein. Wir unterstützen hier gerne mit der technischen Hardware und bieten
Vernetzungstreffen wie heute beim Samsung Talk an, um durch Austausch die Innovationskraft zu
fördern.“

Was bereits in der Praxis an Österreichs Schulen geschieht, zeigte Samsung den Gästen am
Nachmittag. Seit drei Jahren arbeitet Samsung mit österreichischen Pilotklassen zusammen, um das
digitale Angebot attraktiver zu machen. Zu sehen gab es Videos, die den Unterricht erklären,
interaktive Spiele um rechnen zu lernen oder sich mit dem Thema Mobbing auseinanderzusetzen,
Quizzes, die motivierend das Erlernte abfragen. Die Aufgaben holen sich die Schüler mittels QR
Codes. Samsung unterstützt hier bei der Ausrüstung mit Hardware.

Wo sich alle Gäste einig waren: Die digitalisierte Welt wird in allen Lebensbereichen normal für uns
werden und sich auch in der Bildungslandschaft als selbstverständlich etablieren.

Noch mehr Infos unter www.digitalebildung.at

BILDUNGaktuell-Newsletter abonnieren und Wissensvorsprung sichern!

Unser Bildungaktuell-Newsletter informiert monatlich über aktuelle Bildungs- und Karriere-Trends. 
PLUS: eMagazin als PDF, Checklisten und nützliche Praxis-Tipps zum Ausprobieren.

An welche E-Mail-Adresse sollen wir den Newsletter senden?
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Allgemeine Themen Wirtschaft Kultur Sport Lifestyle Gutscheine & Rabatte

< Zurück Weiter >

SP-Akcay: „Die Sommerferien sind zu lange, um nicht Deutsch zu lernen“
 

Kategorie: Allgemein

Wien (OTS/SPW-K) - Die Stadt Wien bietet in den Sommerferien Lernmöglichkeiten für

Kinder mit Defiziten in Deutsch. Unter dem Namen „Sowieso Mehr! Dein Sommer. Dein

Wien“ stehen den Kindern ab diesem Sommer 2000 Plätze zur Verfügung. „Die Plätze

sind vor allem für Flüchtlingskinder wichtig. Auch deutschsprachige Kinder, die Defizite in

ihrer Muttersprache haben, profitieren davon. Die Sommerferien sind zu lange, um nicht

Deutsch zu lernen“, sagt die Integrationssprecherin der Wiener SPÖ, Safak Akcay, in der

heutigen Gemeinderatssitzung. Die Stadt Wien wird das Projekt mit 198.000 Euro

subventionieren. „Die FPÖ, die vehement Deutschkenntnisse von MigrantInnen

einfordert, stimmt als einzige Partei dagegen. Bei dem Abstimmungsverhalten der FPÖ

hat man den Eindruck ‚dagegen sein ist alles’“, so Akcay. Auch die ÖVP stimmte

dagegen.

Vor allem Kinder, die gerade erst beginnen, Deutsch zu lernen, werden während der

langen Sommerpause in ihrem Lernfortschritt zurückgeworfen: „Für sie bedeuten zwei

Monate Sommerferien natürlich einen gravierenden Einschnitt in ihrem Spracherwerb“,

sagt Akcay. Die Sommerdeutschkurse stehen allen Wiener Kindern zwischen 7 und 14

Jahren offen. Entweder sind dies außerordentliche SchülerInnen oder in Deutsch mit

„Nicht genügend“ bzw. „Genügend“ benoteten SchülerInnen.

Wer unterrichtet und betreut die Kinder?
Für den Unterricht und für die Betreuung der Kinder werden SprachpädagogInnen

(Interface Wien), Fellows (Teach for Austria), SozialpädagogInnen (Verein Zeit/Raum)

sowie Sport- und SchwimmtrainerInnen (ASKÖ-Landesverbant WAT) eingesetzt. Alle

BetreuerInnen verfügten neben ihrer fachlichen Kompetenz über soziale und

multikulturelle Kompetenzen.

„Uns ist es wichtig, dass jedes Kind die gleichen Chancen auf Bildung haben kann, egal

woher es kommt, welche Sprache es spricht oder wie viel die Eltern verdienen“, schließt

Akcay.

Rückfragen & Kontakt:
SPÖ Wien Rathausklub 

David Millmann 

Kommunikation 

01/4000-81943 

Diese E-Mail-Adresse ist vor Spambots geschützt! Zur Anzeige muss nothing

eingeschaltet sein! 

www.rathausklub.spoe.at

OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER
INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS. www.ots.at (C) Copyright
APA-OTS Originaltext-Service GmbH und der jeweilige Aussender.

Aktuelle Seite: Start  SP-Akcay: „Die Sommerferien sind zu lange, um nicht Deutsch zu lernen“

Über uns

VIB Partner Links

Kärnten-Links

AGB

0Gefällt mir Teilen
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 (/fboty12/)

(08.06.2016)

   Twittern

U Run 2016 am 10.6.2016 (Martina Draper)

Am Freitag gibt es einen ganz besonderen Run, für den ich - wenn ich es schaffe - sehr, sehr zeitig aufstehen muss. Start ist um 3.30 Uhr bei der U-Bahn Station

Heiligenstadt.  

Bereits zum dritten Mal organisieren die Teach For Austria-Fellows Simon Horowitz, Matthias Stiedl und Kim Dusch heuer am Freitag 10. Juni den U-RUN. Dabei

laufen Fellows von Teach For Austria innerhalb eines Tages oberirdisch das gesamte Wiener U-Bahnnetz (~86 km) ab. Im Vorjahr ist Matthias Stiedl die gesamte

Distanz durchgelaufen; Simon Horowitz ca. 70 km.

Abschluss und Höhepunkt ist der „U-Run for Kids“; dabei laufen am Nachmittag hunderte Kinder gemeinsam über die Prater Hauptallee zum Praterstern.

Teach For Austria setzt sich für mehr Bildungsgerechtigkeit ein und bringt seit 2011 Top-UniabsolventInnen als LehrerInnen auf Zeit an herausfordernde Schulen. Die

sogenannten Fellows wollen mit dem U-Run ihr Motto „Mehr ist möglich“ verwirklichen und möglichst viele Kinder zum Verfolgen hoher Ziele motivieren.

Ich hoffe ich bin nach dem LCC Teamrun am Vortag noch fit genug um wenigstens ein paar Kilometer mitzulaufen (und arbeiten muss ich ja auch am Freitag :-), aber

auf jeden Fall werden wir den ganzen Tag über "live" berichten.

<http://www.teachforaustria.at/u-run-for-kids (http://www.teachforaustria.at/u-run-for-kids)> 

http://www.teachforaustria.at/u-run-for-kids (http://www.teachforaustria.at/u-run-for-kids) bzw. 

<https://www.facebook.com/URun4Kids (https://www.facebook.com/URun4Kids)>
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Bild: (c) Teach for Austria 

Laufen für mehr Chancen

im Leben
08.06.2016 | 17:02 |   (DiePresse.com)

Teach for Austria macht mit einer

Laufveranstaltung für benachteiligte Kinder

aufmerksam.

Die gemeinnützige Initiative Teach for Austria veranstaltet

am 10. Juni in Wien den URun for Kids. Bei dem karitativen

Sportevent laufen die Teilnehmer in Teams das gesamte U

Bahn Netz Wiens ab. Die Läufer auf den Langstrecken sind

Lehrer, die sich als "Fellows" ehrenamtlich bei Teach for

Austria engagieren. Auf den letzten fünf Kilometern stoßen

dann die Schüler dazu.

"Wir wollen mit dieser Aktion das Selbstvertrauen der

Kinder stärken", erklärt URun Initiator Simon Horowitz

(links im Bild). In Österreich hängen die Bildungschancen

eines Kindes stärker als in den meisten Industrieländern

von Bildung, Beruf und Einkommen der Eltern ab. Teach for

Austria fördert deshalb bewusst Kinder aus weniger

privilegierten Familien, viele von ihnen kommen aus

Flüchtlings oder Migrantenfamilien.

Horowitz selbst ist die 86 Kilometer lange Strecke schon in

den vergangenen beiden Jahren mitgelaufen. Es sei sehr

anstrengend, der Start um vier Uhr morgens setze ihm

besonders zu, erzählt der gebürtige Engländer. Spaß macht

es ihm trotzdem: "Es ist ein schönes Gefühl mit den

Kindern und den Kollegen gemeinsam den inneren

Schweinehund zu überwinden."

Der URun for Kids wurde 2014 zum ersten Mal ausgetragen

und soll im dritten Jahr noch größer und erfolgreicher

werden. Den Ehrenschutz übernimmt wie bereits im Vorjahr

Gesundheitsministerin Sabine Oberhauser.

Weitere Informationen zur Veranstaltung unter

http://www.teachforaustria.at/urunforkids/

Zum Kommentieren bitte einloggen.
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Teach For Austria setzt sich für mehr
Bildungsgerechtigkeit ein und bringt seit
2011 TopUniabsolventInnen als LehrerInnen
auf Zeit an herausfordernde Schulen.

Teach For AustriaFellows laufen Wiener U

BahnNetz ab

Die Teach For AustriaFellows Simon Horowitz, Matthias Stiedl und Kim Dusch sind am

10. Juni beim URun oberirdisch das gesamte Wiener UBahnnetz abgelaufen.

Die InitiatorInnen hatten sich zum Ziel gesetzt, möglichst
selbst die komplette Distanz mitzulaufen. Abschluss und
Höhepunkt war der „URun for Kids“, hier sind hunderte
Kinder gemeinsam entlang der Prater Hauptallee mit den
Fellows ins Ziel bei dem Rotundenplatz (Nähe U2 Krieau) gelaufen.

Die InitiatorInnen sind überzeugt: „Mehr ist möglich! Gemeinsam zeigen die Teach For AustriaFellows
mit den Schülerinnen und Schüler, dass es wichtig ist, Außergewöhnliches zu wagen und zu
verwirklichen.“

Foto/Grafik: Teach For Austria

Freude an der Bewegung

Um den Gemeinschaftsgedanken zu unterstreichen, laufen alle Kinder mit der Startnummer 1. Alle
TeilnehmerInnen sind gemeinsam Sieger, denn sie arbeiten daran, ihre Ziele zu erreichen. Das
Bundesministerium für Gesundheit hat den URun for Kids als Hauptsponsor unterstützt  aus
Überzeugung, wie Gesundheitsministerin Sabine Oberhauser erklärt: „Freude an der Bewegung ist eine
wichtige Grundlage dafür, gesund zu bleiben. Aktionen wie der URun for Kids fördern neben der
Motivation zu Leistung damit auch den Präventionsgedanken.“

Zwei Klicks für mehr Datenschutz: Erst wenn Du dieses Feld durch einen Klick aktivierst, werden die
Buttons aktiv, und Du kannst Deine Empfehlung an Facebook, Twitter und Google+ senden. Schon beim
Aktivieren werden Informationen an diese Netzwerke übertragen und dort gespeichert. Näheres erfährst
Du durch einen Klick auf das i.

nicht mit Facebook verbundenSocialMediaDienste aktivieren
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U-RUN FOR KIDS GEHT IN DIE DRITTE RUNDE

DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN

Foto: Privat

Posted  by Sara Mohammadi

86 Kilometer. So  lange  ist das Wiener UBahnnetz. Genau dieses hat sich 
Simon  Horowitz  im  Jahre  2013  als  Laufstrecke  ausgesucht.  Durchgeführt  
wurde  das  Rennen  ein  Jahr  später  mit  Fellow  Matthias  Stiedl,  ein 
weiteres  Jahr  später  wurde  das  Duo  durch  Kim  Dusch  erweitert.  
Gemeinsam  mit  anderen  Fellows  und  Unterstützern  laufen  sie  das 
gesamte  UBahnnetz  oberirdisch  ab.  Organisiert  wird  das  von  der  
Bildungsinitiative Teach For Austria.
 
Unterstützung von den Kids

 
Für  den  letzten,  fünf  Kilometer  langen  Abschnitt  bekommen  sie  jedoch 
eine besondere Unterstützung. Circa 400 Schülerinnen und Schüler  laufen 
gemeinsam  mit  ihren  Lehrern  mit.  URUN  for  Kids  heißt  dieser  Weg.  
Dabei  gibt  es  verschiedene  Gründe,  warum  diese  Kinder  und 
Jugendlichen mitlaufen.
 
Von sportlicher Begeisterung bis zur Notenverbesserung

Doch  was  sind  die  Gründe,  warum  diese  Kinder  mitlaufen?  An  einem 
Freitag Nachmittag  um  15.30? Die  einen  lieben  Sport  und  besonders  das 
Laufen.  Die  anderen  wollen  ein  bisschen  Fett  verbrennen.  Ein  paar  
machen  einfach  so mit.  Andere  wiederum  wollen  eine  Eins  in  Sport.  Und 
schleppen  auch  die  beste  Freundin  als  Unterstützerin  mit  zum  Lauf.  Bei  
manchen  ist  die  ganze  Klasse  anwesend,  bei  anderen  fehlen  wiederum 
welche  wegen  Ramadan.  Doch  als  der  Startschuss  losgeht,  sprinten  alle  
motiviert  los und schreien vergnügt.

Blog  von Sara Mohammadi

Zum Verfassen  von Kommentaren  bitte Anmelden  oder Registrieren.
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tweet¬ teilen +1Ø
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Lokalmatadorin: «Kein Nachteil»

Faiza Sadek-Stolz

Faiza Sadek-Stolz ist eine Akademikerin, die

sich für mehr Bildungsgerechtigkeit einsetzt.

Foto: Mario Lang

Bildtext: Vermittlerin: Faiza Sadek-Stolz ist Fellow bie «Teach for
Austria»

Dritte Schulstunde, Geografie in der 4C: Die acht Buben und neun Mädchen erheben sich von
ihren Stühlen, als die junge Lehrerin das Klassenzimmer betritt. Ihr freundliches Lächeln und
die leicht tiefer gelegte Stimme holen selbst jene Lauser in den Unterricht zurück, die jetzt
lieber ein Glaserl Wasser über das Make-up ihrer Mitschülerinnen leeren würden.

Eine vierte Klasse in der Neuen Mittelschule in der Glasergasse ist kein Kindergeburtstag,
aber auch kein Drama. Faiza Sadek-Stolz weiß, wo sie die Kids abholen kann. Sie ist eine
Quereinsteigerin – eine von 71 Fellows der Bildungsinitiative «Teach for Austria».

Die gemeinnützige GmbH, die sich zum überwiegenden Teil durch Spenden finanziert,
rekrutiert junge Hochschul-Absolvent_innen, bildet sie kompakt aus und entsendet sie dann
für zwei Jahre als vollwertige Lehrkräfte an Schulen, an denen besonders viele Kinder aus
armen und armutsgefährdeten Familien unterrichtet werden.

Heute lädt «Frau Sadek-Stolz», wie sie von ihren Schüler_innen mit Respekt genannt wird, für
eine Stunde in die USA ein. Und siehe da! Das Land der begrenzten Möglichkeiten geht den
14-Jährigen sofort nahe. In vielerlei Hinsicht.

Dem aufgeweckten Kevin lässt die freie Marktwirtschaft keine Ruhe: «Wie ist es möglich,
dass ein Land pleite geht, wenn es seine Währung selbst drucken kann?»

Dann kommt die Rede auf den Schmelztiegel der Vereinigten Staaten. Victoria zeigt auf:
«Schau uns an, wir sind auch ein Melting Pot. Wir sind alle Ausländer, mit Ausnahme vom
Kevin.»

Sie gibt damit ihrer Lehrerin die Chance, den Unterschied zwischen Ausländer_innen und
Menschen mit Migrationshintergrund zu erläutern: «Mein Mann ist Ausländer, Amerikaner,
um genau zu sein.» Sie selbst sei die Tochter einer Gymnasiallehrerin aus Tulln und eines
Geschäftsmanns aus Kairo. «Ich bin also Österreicherin und Ägypterin. Für mich ist das kein

Uwe Mauch / 06.07.2016
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Nachteil, im Gegenteil.»

Ihr Vater und ihre Mutter haben sich in einem Studentenheim in Wien kennen gelernt,
erzählt Faiza Sadek-Stolz in der Pause. Die Mutter hat für das Lehramt studiert, der Vater
Volkswirtschaft. Der Onkel des Vaters war der letzte König Ägyptens. Das sagt sie nicht aus
einem Dünkel, sondern zur Erklärung: «Mein Vater hat es nach dem Sturz seiner Familie nie
leicht gehabt hat, weshalb er einige Jahre nach dem Studium nach Wien zurückkehrte.»

Sie selbst wollte gleich nach der Matura in einem Tullner Gymnasium mehr über ihre
Wurzeln erfahren. Aus den sechs Monaten, die sie ursprünglich eingeplant hatte, um in Kairo
Arabisch zu lernen und die Familie ihres Vaters kennen zu lernen, wurden sechs Jahre. Heute
sagt sie: «Ich kam als Österreicherin an und als halbe Ägypterin wieder zurück.»

Dazwischen hat sie an der privaten Amerikanischen Universität in Kairo mit Stipendium
Anthropologie und Umweltwissenschaften studiert – und ihre Leidenschaft für das Thema
Bildungsgerechtigkeit entdeckt: «Wir haben junge Menschen unterrichtet, die entweder aus
benachteiligten Regionen Ägyptens in die Hauptstadt kamen oder in einem Armenviertel
Kairos lebten. Das war wirklich schön.»

Nach den erst friedlichen, dann blutigen Aufständen und Machtergreifungen in Ägypten
musste sie mit ihrem Mann schweren Herzens das Land verlassen. «Das Leben war für uns zu
gefährlich geworden. Ohne Pfefferspray habe ich mich nicht mehr aus dem Haus getraut.
Und nach sieben Uhr am Abend bin ich gar nicht mehr auf die Straße raus.»

Ihr jüngerer Bruder hat dann in Wien, an der Wirtschaftsuniversität, ein Plakat von «Teach for
Austria» gesehen und spontan gemeint: «Das ist was für die Faiza!» Ein Glücksfall. Für alle.
Nach dem ersten Jahr an der Schule spricht die Direktorin mit Hochachtung über ihre junge
Mitarbeiterin, deren Gehalt vom Stadtschulrat bezahlt wird. Ihre Lehrerkolleg_innen freuen
sich über die tatkräftige Unterstützung. Und die Schüler_innen nehmen ihr ab, wenn sie
ihnen erklärt, dass Gratis-Schulbildung ein großes Geschenk ist.

Das größte Kompliment kommt aber von ihrer Mutter, die selbst unterrichtet: «Sie sagt, dass
ich an der neuen Aufgabe gewachsen bin.» Teach in Austria: Das hat auch zur Folge, dass ihre
heute 18 Monate alte Tochter Salma Elizabeth ihrem ersten Namen entsprechend
weitgehend in sozialem Frieden aufwachsen kann.

Sinnvolles bewegen! Lautet das Lebensideal ihres Vaters. Als selbstbestimmte Frau leben! Ist
das Motto ihrer Mutter. Die 27-Jährige kommt den Leitmotiven ihrer Eltern bereits sehr nahe.
Nach den Sommerferien beginnt ihr zweites Schuljahr. Es ist möglich, dass sie der Schule am
Alsergrund noch länger erhalten bleibt. Dank ihrer Arabisch-Kenntnisse wurde sie hier zu
einer wichtigen Bezugsperson für die Flüchtlingskinder.

Fix ist in jedem Fall, dass sich Faiza Sadek-Stolz weiterhin im Bildungssystem engagieren
möchte. Gerne auch wieder in einem Armenviertel von Kairo: «Irgendwie zieht es uns wieder
zurück nach Ägypten, auch wenn dort manches sehr schwierig ist. Aber wir konnten uns, als
wir weg mussten, nicht einmal richtig verabschieden.» Mehr über die Bildungsinitiative
unter: www.teachforaustria.at.
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Industriellenvereinigung

IV-Mitgliedernews
18.07.2016

„Industrie 4.0 ist eine
Chance“
Interview / Berndorf AG-Vorstandschef und
IV NÖ-Vizepräsident Peter Pichler über
„Hidden Champions“ und die Chancen, von
Start-Ups zu lernen.

Dr. Peter Pichler ist Vorstandschef der Berndorf AG und

Vizepräsident der IV NÖ.

Obwohl schon lange nicht mehr im
Produktionsprogramm, assoziieren viele
Österreicher die Berndorf AG noch immer mit der
Besteck-Produktion. Auch deshalb nennen Sie Ihr
Unternehmen gern einen „Hidden Champion“. Ist
wirtschaftlicher Erfolg etwas, was man hierzulande
verstecken muss?

Peter Pichler: Dass uns die breite Öffentlichkeit in

(/media/filer_public/7c/80/7c80ffa1-960a-44ec-a181-
dc95972ac147/img_9403-low_res-s-w.jpg)

IV-Mitgliedernews
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Peter Pichler: Dass uns die breite Öffentlichkeit in
Österreich nach wie vor mit Besteck und
Tafelkultur – was nur ein Prozent des Umsatzes
ausmacht – identifiziert ist schön und gut. Wir sind
stolz, dass unsere Vorgänger vor 173 Jahren damit
den Grundstein gelegt haben. Für wirtschaftlichen
Erfolg braucht man sich nicht zu schämen.
„Hidden Champions" beschreibt nur, dass wir mit
Ausnahme von Besteck und Swimmingpool Pools
Industriegüter erzeugen, die oft nur wenigen
Kunden in kleinen Nischen bekannt sind, dafür
aber weltweit.

Als Hersteller im globalen Wettbewerb ist die
Berndorf AG permanent gefordert, neue
Technologien und höher entwickelte Produkte auf
den Markt zu bringen. Welche zukünftigen
Entwicklungen sehen Sie auf Ihre Industriesparte
zukommen – Stichwort „Industrie 4.0“?

Pichler: Kundennähe und Prozessabwicklung, als
Nischenspieler sind wir schon immer gefordert,
unseren Kunden effizientere, bessere, Produkte,
Prozess-Know How und Service zu liefern und das
auch immer schneller. Wir sehen Industrie 4.0 als
Chance, uns dabei zu verbessern. Aus Industrie
4.0 eine Maschinensteuer abzuleiten ist grotesk,
diese gibt es meines Wissens nur in Italien,
Frankreich und Ungarn – das sind wahrlich keine
Länder, an denen wir uns orientieren wollen.

Die Förderung von Start-up-Unternehmen ist der
Berndorf AG ein besonderes Anliegen. Warum
engagiert sich ein Betrieb, der zur „old economy“
zählt, auf diesem Sektor so stark?

Pichler: Es ist spannend, wir können viel lernen.
Wir haben zwar auch danebengegriffen, die Bilanz
der Start Ups ist jedoch sehr positiv. Intuitive
Robotics, Qualitätssicherungslösungen oder
Augmented Reality, allesamt Spin offs der
technischen Universitäten Wien und Linz, finden
durchaus Anwendungen in der "Old Economy".

Auf Initiative der IV NÖ hat das Land NÖ seine
Forschungsförderungen – den sogenannten „NÖ-
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Forschungsförderungen – den sogenannten „NÖ-
Bonus“– auch auf Großbetriebe ausgedehnt.
Welche Bedeutung hat dieser Schritt aus Ihrer
Sicht?

Pichler: Alles was zu mehr Forschung führt ist gut
für den Standort, danke.

Wenn Sie die Möglichkeit hätten, drei Dinge am
Standort Niederösterreich zu verändern, was
würden Sie tun?

Pichler: Neben den üblichen Bundesthemen
Bildung, Verwaltungs- und Ausgabenreform wären
zu nennen: Betriebliche
Verwaltungsvereinfachung,
Genehmigungsverfahren erleichtern, mehr
Technikausbildung mit Fokus technischer Verkauf
sowie die Unterstützung der Teach for Austria-
Initiative.

Über die Berndorf AG:
Die Berndorf AG ist eine Holding von
Industriegesellschaften, die in der Erzeugung von
Band- und Pressblechen, im Werkzeug- und
Schwimmbäderbau, in der Prozess- und
Oberflächentechnik, in der Wärmebehandlung
sowie in der Verfahrenstechnik tätig ist. Die
Kunden des Triestingtaler Industrieunternehmens
kommen vor allem aus der Automobil-, Holz- und
Möbelfertigung.
Im Geschäftsjahr 2015 hat die Berndorf AG einen
Gruppenumsatz von 553 Millionen Euro
erwirtschaftet – nahezu gleich viel wie im
Rekordjahr 2014. Die Exporterlöse betragen mehr
als 90 Prozent des Konzernumsatzes. Die
Unternehmensgruppe beschäftigt in 60
Tochterunternehmen in mehr als 20 Ländern rund
2.700 hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, davon 500 an der Firmenzentrale in
Berndorf. 
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